Agenda-Test in den Jahrgängen 5/6

Der Agendatest ist ein Vergleich der Klassen in Bezug auf Müllsortierung und Energiesparen. 

„Wer spart gewinnt!“ ist dabei das Motto. Für die Gewinner stehen daher attraktive Preise bereit:

1. Preis: Besuch eines Freizeitbades + 60€ in die Klassenkasse (für ein Eis!)

2. Preis: Besuch eines Freizeitbades

3. Preis: 60€ in die Klassenkasse (für ein Eis!)

Eine kleine Einschränkung gibt es jedoch bei diesen Preisen: Der Besuch des Freizeitbades soll mit dem öffentlichen Personennahverkehr – also mit Bussen oder Bahnen – erfolgen, um die Umwelt zu schonen. Die Finanzierung erfolgt über das Einsammeln von Druckerpatronen, dafür steht beim Hausmeister ein Sammelcontainer bereit.

Wie wird eine Klasse zum Gewinner? 

Die Klassen werden über einen Zeitraum von 6-8 Wochen nach Karneval mehrfach von so genannten Agenda-Agenten kontrolliert. Die Agenda-Agenten sind Schülerinnen und Schüler aus den Klassen des Jahrgangs 7, die in den Vorjahren Erfahrungen mit dem Agenda-Test gesammelt haben. Sie gehen in den Mittagsfreizeiten durch die Klassenräume der Jahrgänge 5 und 6 und verteilen Punkte nach einem bestimmten Bewertungsschema. Es kommt darauf an, dass  in den Klassen der Müll sortiert und keine Energie verschwendet wird. Die Agenten werden begleitet von einem Lehrer des Arbeitskreises Energie, der ihnen die Räume aufschließt und sie anfangs bei der Bewertung unterstützt. Am Ende – nach etwa 20 Durchgängen – werden die Punkte addiert und die Gewinnerklassen in einer kleinen Veranstaltung durch den Schuldirektor gekürt. Die Idee des Agenda-Testes geht auf Lehrerkollegin der Gesamtschule Brand (Nicole Kall) zurück. Er ist im Jahr 2002 eingeführt worden, um die damals von uns neu eingeführte Mülltrennung in der Schule zu etablieren. Haben anfangs noch alle Klassen teilgenommen, so hat sich schnell gezeigt, dass die Motivation der Klassen 5 und 6 von höheren Klassen nicht mehr erreicht wird. 

Agendatest 2011
Licht aus? Na klar! Computer aus? Sowieso! Müll sortiert? Okay! Klasse sauber? ....

Bereits im sechsten Jahr schleichen die Agenda-Agenten mit ihrem sechsten Sinn für Umweltsünden in den Mittagsfreizeiten durch die Schule. Von Karneval bis Ostern (oder auch etwas länger) ziehen sie mit ihren Bewertungsbögen, spitzen Stiften und strengen Blicken von Klasse zu Klasse. Bewertet werden allerdings nur die Klassen 5 und 6, denn: Die anderen können es ja bereits! Oder? Eigentlich muss es sowieso heißen: Gewinnen können nur die Klassen 5 und 6! In diesem Jahr haben die Klassen X, X und X gewonnen. Einen Tag im Freizeitbad! Weil sie besser Müll sortieren und auf unnötigen Stromverbrauch achten als die anderen! So geht das!

Aber es war knapp:

1. Platz (Freizeitbad + Eis): 


Klasse X  (Namen der Mitwirkenden) mit XXX Punkten (XX%)

2. Platz (Freizeitbad):


Klasse X(Namen der Mitwirkenden) mit XXX Punkten (XX%)

3. Platz (Eis):


Klasse X  (Namen der Mitwirkenden) mit XXX Punkten (XX%)

Insgesamt hat der fünfte Jahrgang einen Durchschnittswert von XXX erreicht. Das sind unglaubliche XX% der erreichbaren Punkte und verdient die Note „sehr gut“! Wir freuen uns schon darauf, wenn diese Schülerinnen und Schüler in zwei Jahren als Agenda-Agenten durch die Schule schleichen: Licht aus? Na klar! Computer aus? .......  

